
^r 'c Ebbe und Flur.

Innerhalb vier und
zwanzig Stunden und acht
und vierzig Minuten säuft
das Wasser in der See auf
eine recht merkliche Weise
-weymal an , und läuft
wieder zweymal ab : und
dieses wechfelweiseSteigen
undFallen des Meeres ist,
was man die Flut und Eb¬
be der See zu nennen pfle-
get .Man giebt vor , daß D
ristotel aus Verzweiflung
der natürlichen Ursach die¬
ser so außerordentlichen
Bewegung des Meeres
Minden Eurip gestürzet
habe , so ein Arm des mit¬
telländischen Meeres , der
die Insul Negroponte von
Achajen , oder dem heuti¬
gen Livadirn scheidet.
Newton schreibt alle Er¬
scheinungen der Ebbe
und Flut der Anziehung
-u , die die Sonne und der
Mond auf das Gewässer
des Meeres auüüben . Er
gesteht zuerst , daß dieß Ge¬
wässer von derErde stärker
ungezogen werde , als von
derSonneund demMonde,
doch so , daß die Wirkung
dieser zween Himmelskör¬
per desto merklicher werde,
sie weniger sie von uns ent¬
fernet sind,und je senkrech»
1er sie auf das Meer sind.
Indessen betrachtet New¬
ton den Mond in diesem
Bunkte , als die vorzüglich
Wirkende Ursache : steigt
das Wasser bis auf i a.
Gchuhesso hat er berechnet,
daß es die Sonne nur 2.
Schuhe und einViertel er¬
bebe , da es hingegen der
Mond auf 9. Schuhe und
Z. Viertel erhebe . Die
Leichtigkeit,womit sich die
Unzähligen Umstände , die
Uns diese Nakurerschei-
uungVarbettt,erklären las¬
sen, bewegt die neuernNa-
turkundigen dieser Lehr¬
et beyzupflichten . Aus
ben Hauptumständen
grebt es einige tägliche,
ernige monatliche , und
andere jährliche » Wir
wollen aus derer grossen
Anzahl nur einige an-
fuhren . Eine aus ' den
tägliche » Beobachtungen
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W , daß die Flu ^ ein»
treffe . wenn Ver Moniss
die Mittagslinie eingeht:
«nd dieses Mit Grunde;
denn eine stärkere Anzie¬
hung muß entstehn , wenn
Der angehende Körper auf
den angezohenen nach ei¬
ner senkrechten Linie wir¬
ket : ist nun der Mond
im Mittagskceise , so steht
er senkrecht über dem Ge¬
wässer des Meeres : er
muß es also uln diese Zeit
mit größerer Macht un¬
lieben , und so muß na¬
türlicher Weise die Flut
-erfolgen . Eine aus den
monatlichen Ereignungen
ist , daß die starkesteFlut
und Ebbe zur Zeit deS
Neumondes eintreffe : nun
-erfordern NewtonsGrund-
sätze eben dieses : denn ,
weil sich damals die Lon¬
ne und der Mond in eben
Derselben Richtung befin¬
den , so stimmen ihre an»
ziehende Kräfte in He¬
bung des Meerwassers
überein , und die Flut
muß von der Summe
der Kräfte dieser zweev
Himmelskörper hervor¬
gebracht werden . Aus
-einer entgegengesetzten
Ursache müssen die Flu¬
ten , die auf die Monds¬
vierteln erfolgen , die klei»
nesten seyn .Daher , wenn
die Flut im Neumonde
r 2. Schuhe hoch ist , so
wird sie es in einem von
den Vierteln nurbeylau-
fig 8. Schuhe seyn . End¬
lich kann man aus den
jährlichen Erscheinungen
zum Beyspiele anfübren,
daß die Flut in jenen
Jahrszeiten großer ist,
zu welchen sich die Son¬
ne der Erde näher befin¬
det , als wo sie entfern¬
ter ist : die Ursache d won
ist ganz klar : die Wir¬
kung der Sonne ist desto
größer , je kleiner ihre
Entfernung von dem un¬
gezogenen Körper ist : da
nun die Erde zur Som¬
merszeit von der Sonne
entfernter ist, als imWin-
ter , o folget daraus , daß,
wenn die übrigen Umstan¬
de gleich sind , die .sslut im
Winter stärker ieon müs¬
se , als im Sommer.

Lium . tranleunte ; leä
guum I, UHL in ineriäia-
no verlatur , perpenoicu-
larirer L<zuiz Oceani iua-
minct ; 6ebet i^itur tunc
vi majori eas attrassers ,
rc conf -̂ uenrer kssuxu«
a6parere . Lx ruenstruis
ülu6 .elk, gucläkluxus 55
lketluxus maxinaus Kar
dlovilunii tempore ; jana
juxta lssev/toni principir
reipon6etur , en tempore
8olem 55 k-uuam versari
inea6em reck», i6eogue
eorum vires conspirarc
aä evessen6as Ocsani
aguas , 55 ssluxum maris
runc cnafci ex fumma
virium utriusgue . Lx
oppolitok 'Iuxus , ĉui ac-
cichiur , 6um k,una in
^uaäranribus verlatur,
omnium minimos esse
necesse cst^ Ilinc ss ssu-
xus lssovituuü 12. fue-
rir pe6um , unius ex
gua6ranribusk '1uxu8 uon-
uili 8 circärer pe6um esse
potsrit , Oenigue inter
annna plasenomena il >u6
in exemplum aäferri po-
telk: guo6 k'luxus iis anni
tsmporibus kt major»
guibus lol proprior terrae
eit , miuor ĉ uum remn-
rior ; 55 ratio gui6emin
aperto est, cum tanto
major lit askio, gurnro
nainor css attraÄi corpo¬
ris 6istanti » ; cunle-
guenter cum terra sesti-
vo tempore remotior lit
a fols guam lr^ berno,
st ut coeteris paribus
ssuxus d ^ eme major ür,
^laana Lllrre«

guancl la Inn e passe par
le lvkericlien, 1» raison
en eil Hue I'attraelion
I» plus korre le s»it p»r
uns ligne perpernliculai-
re, entre le corps atri-
rant , 5c le corps atrire,
or' lorsgue l», luue css »u
l/lcri6ien , eile elk per-
pen6iculairs aux eaux
6e l'Ocsan , eile 6oit 6onc
a-lors aktiver ces e»ux
avecs plus 6e force , 5c
conseguement c'eit alors '
gue 6oit arriver le lklux.
llu plienomene äe cd »-
gue innis , elk, gue le
klüx Sc ls R.eiiux est le
plus fort »u temps -lelL
nouvelle luue , nr selon
les principes 6e dlevvton,
ls so!eil <55 l» luue sse
trouveue »lors ä»us 1»
rueme li ^ns , ss'ou il s'
enkuit czue Icurs forces
LtrrLÄiveL äoiveut cou-
fpirer -ä elever Iss eaux
6e 1'OceLn <55 gnc le
sslux ssoit etre Laus e par
Ir sonarue sscs forces 6s
cer 6eux »ltres. ? rr uns
raison contraire , les '^lux
Kui aurivenv guauä la
luue clk 6ans fcs Quar¬
tiers , ssoivent etre les
ruoiu6res 6e tous . 8i ls
k'Iux a la nouvelle luue
est 6e la . pieä ; il ue se-
ra gu 'euviron 6s ? piecis
6aus un 6es guartiers.
Î inalement l'on peuk ci-
ter pour cxemple 6'un.
pssenoluens 6e claague
annee , ^ue le k'Iux ess
plus fort 6ans ces rerups
6e I'annse , oü le foleil
ess plus pres 6ela terte,
gus ĉuan6 il en etkplur
eloißne ; 5c la railou en
clk claire , vugus l 'rÄi-
on 6u foleil clk 6'au-
»antz plus fenlible , grssil
elk uuoins eloigne 6u
corps arriie , 5c conte-
^ueirrruent la terrs erank
plus eloixnee 6u foleil
en e»s ^u'en diver ., il
s'enfuit , toutcs les au-
tre cruscs etanb fuppo-
iees exrles , gue le k'Iux
6oir etre plus fort ca
diver û"«L ete-

porMs ^attva ^Hns piö
/orie pe^ nna ü'nsa
perpensirco/are tra r'i eor-
po nttraents , s att/mtt'o:
on a//orcäe ür ü/na e al
merrssrairo, .e//a e per-
penssreoiars alle uv aus
sseli'Oeeano, «/iora sss-'L
silln̂ ue attrares -̂uel/e ac-
Hue eon prü/or â , e pen
eon/e^llen â al/ora sseve
/ueeesseee il k̂ /uFo . k7>t
sse'/enomeni ss'oZni m>e/<r
e , cäe it k'/ch/o e Ki-
?̂i//fo mâ imo r̂a in tem-

po ^el lVo-'iülttioor -/s-
eonsso i principj ssi^ erv-
/on rissponsse, c/re il
/ole e la luna trouaa/r.
allora rrslla ŝtesia linea,
e percio le loro/or êat - 1
tratti -'e ssevono cospirars
a / oller'ar le ac<̂ue 6ell^
Oceano , e il l /̂tt//c>sseve
e/j'er prossotto l̂allassoar-
rna sselle / or ê ssi ^ue/li
«lue ck/lri. k>er una va-
Aione contraria r l l̂ussr,
clie / uccessono, ^uanclo
la luna e ne'/aoi c/uartr
ssevono e//'ere i menomr
ssi tutti . Hainssi / e il
k'll)//o nsl lVoi'ilunio e ssi
ssossici piessi , il k̂ lll//c>
in uns sie zuarki , noir
,/ara elis ssi ottü incirca.
F'iaalmente tra i ^Ierrome»
»i <l'oo)ni anno pui»
per co§ ion rl'essempio ast-
ssnrre cäe il k?ln̂ /o / u
maÂ iore in ^uei ten-pi
clell'anno , in cui il / ole
c piü ^icino al la terra,
c/re gaanss'eFli e piü lon-
tano ; e la ra^iane e cliia-
ra , / ensto l'a îone siel
/ole tanto piü / en/iöile,
^uanto meno e/so e <li-
^lante ssal corpo attratto;
e per eorr/eAuen̂ a / en.'lo
la terra nel/a / late piü
lontana clal/ole , cäe Nell'
inverno , ne / eẐue , cäe
/upposie tlltte le altre
cau/e u^uali , il F'lu/o
«ell 'nn'erno elel>l>a ê ser
maZ§iore, cäe nells/tats.
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